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Die Schweiz - in einer
heimlichen Bildungskrise?
Vor kurzem hat Hans Luksch, ein deutscher
Bildungsforscher eine vergleichende Analyse
des schweizerischen Schulsystems vorgelegt:
«Lehrerbildung und Schulaufsicht: Die
Entwicklung des deutschen und des schweizerischen

Elementarschulwesens und der Prozess
der Bildungsexpansion». Heinz Moser stellt
dieses Buch vor und geht kritisch auf die
Thesen des Autors ein. Die Redaktion der
«schweizer schule» hatdiese Kritik von Heinz
Moser dem Autor zu einer Stellungnahme
vorgelegt. Hans Luksch verteidigt seine
Position in einer ausfuhrlichen Replik.

Diese Kontroverse kann vielleicht deutlich
machen, wie wenig wir über das schweizerische

Bildungssystem wirklich wissen, weil
darüber zuwenig geforscht wird. Eine private
Organisation, nämlich die «Schweizerische
Gesellschaft fur Bildungsforschung» hat vor
kurzem auf dieses Malaise aufmerksam
gemacht und einen Entwicklungsplan der
schweizerischen Bildungsforschung publiziert.

Die «schweizer schule» berichtet
darüber und macht dazu einige kritische
Anfragen.

Einen zweiten Schwerpunkt des Heftes bildet
die Arbeit Forschendes Lernen von Manfred
Bonsch. Er stellt dieses didaktische Konzept
des selbsttätigen Lernens theoretisch vor und
erläutert es praktisch an Beispielen aus dem
Physikunterricht und der Umwelterziehung
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Die Illustrationen zum vorliegenden
Heft zeichnete Dora Wespi, Luzern.

Adressen der Autoren

LudenCriblez, Maad, 3638 Pohlern, Ernst Eggimann,
Sekundarlehrer und Schriftsteller, Bramerboden,
3550 Langnau, Dr. Barbara Hug, Scheuchzerstr 194,
8057 Zürich, Prof. Dr. Heinz Moser, Herracherweg

36,8610 Uster, Dr. Hermann Signer, Aibisstr 45,
6312 Steinhausen, Martin Wendelspiess, iic lur.,
Erziehungsdirektion, Walchetor, 8090 Zurich.


	Vorschau

